
Eilantrag: Stadtbibliothek 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

Im Namen der Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN beantrage ich Folgendes: 

Die Stadtverwaltung möge die Beschäftigten der Stadtbibliothek von der 

Abordnung in die Kontaktnachverfolgung ausnehmen. 

 

Begründung: 

Während der letzten Sitzung des Kulturausschusses am 20.04.2021 wurden die 

Aktivitäten sowie die positiven sozio-kulturellen Auswirkungen der einzelnen 

Delmenhorster Kultureinrichtungen dargestellt. Dabei wurde deutlich, dass alle diese 

Einrichtungen durch die Pandemie schwere wirtschaftliche Einbußen hinnehmen 

mussten. Andererseits wurde aber vor dem Hintergrund der pandemiebedingten 

allgemeinen Einschränkungen für die Mitbürger*innen überaus klar, wie wichtig diese 

Einrichtungen für den sozialen Zusammenhalt und das gesellschaftliche 

Wohlergehen sind.  

 

Das gilt vor allem für die Stadtbibliothek, die darüber hinaus noch einen klaren 

Bildungsauftrag hat und ein entsprechendes Programm anbietet, mit dem die 

pandemiebedingten Lernrückstände bei Schülern und Schülerinnen ausgeglichen 

werden könnten.  

Letzteres ist gerade in Delmenhorst mit seiner spezifischen Sozialstruktur enorm 

wichtig. 

 

Das aktuelle Programm der Stadtbibliothek stellt einen unverzichtbaren Baustein in 

der Delmenhorster Bildungslandschaft dar, die schon in normalen Zeiten durch 

Ressourcenknappheit auf allen Ebenen gekennzeichnet ist.  

 

Eine Unterbrechung der Bildungsfunktion durch Abordnung ihrer Bediensteten und 

der damit verbundenen Reduzierung des Angebots oder gar Schließung der 

Stadtbibliothek würde vor allem für die sowieso schon benachteiligten Schüler*innen 

einen langfristigen Schaden bedeuten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Uwe Dähne 

im Namen der Fraktion Bündnis90/Die Grünen  


